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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Die in den Tabellen aufgeführten inhaltlichen Schwerpunkte und Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung sind dem KLP für das Gymnasium SI 

Mathematik entnommen.  

Jahrgangsstufe 5 

Planungsgrundlage: 160 Ustd. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 UStd. pro Schuljahr.  

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 
Medienkom-
petenzrah-

men 

Europacurricu-
lum 

 

5.1 

Wir lernen 
uns kennen: 

Erhebung 
und grafi-
sche Darstel-
lung von Da-
ten, 

Darstellen, 
Ordnen und 
Vergleichen 
großer Zah-
len in der 
Stellenwert-
tafel und auf 
dem Zahlen-
strahl 

ca. 12 Ustd. 

Stochastik 

• statistische Daten: Da-
tenerhebung, Ur- und 
Strichlisten, Klassenein-
teilung, Säulen- und Bal-
kendiagramm  

• Darstellung: Stellenwert-
tafel, Zahlenstrahl, Wort-
form 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strich-

listen zusammen und bilden geeignete Klassen-
einteilungen, 

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Dia-
grammen dar  

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufig-
keiten und Kenngrößen statistischer Daten,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, 
Geodreieck) zum Messen, genauen Zeichnen 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informatio-
nen aus mathematikhaltigen Texten und Darstel-
lungen. 

(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen 
dar, vergleichen sie und wechseln situationsange-
messen zwischen den verschiedenen Darstellun-
gen, 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wen-
den Überschlag und Probe als Kontrollstrategien 
an. 

 

Zur Umsetzung 

• Darstellungswechsel zwischen Urliste, Strichliste und 
Säulen- und Balkendiagramm 

• Das Thema erlaubt den gemeinschaftlichen Beginn 
der Schullaufbahn unabhängig von heterogenen Lern-
voraussetzungen. Parallele Diagnose von Basiskompe-
tenzen zur Zahlvorstellung (Stellenwertsystem, Zah-
lenstrahl)  

• Beim Zeichnen werden Maßstäbe für exaktes und 
sauberes Arbeiten und für Heftführung etabliert. 

• Ggf. Einführung der Arbeit mit einem Regelheft 

• Diagnosebasierte Förderung von Basiskompetenzen 
zur Zahlvorstellung (Stellenwertsystem, Zahlenstrahl) 

• Möglicher Kontext: Unsere Erde in Zahlen 

• Stellenwerttafel sowohl in Bezug auf Größen und auf 
natürliche Zahlen nutzen 

• Zeichnen von Diagrammen unter Einbeziehung von 
Skalen und einfachen Maßstäben  

• Technik des Rundens  

MKR 1.2 

MKR 1.4 

MKR 2.2 

• Möglicher 
Kontext: Un-
sere Erde in 
Zahlen 
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5.2  

Größen im 
Alltag: 

Rechnen mit 
Größen und 
Einheiten in 
einfachen 
Sachzusam-
menhängen 

 ca. 16 Ustd. 

Arithmetik/Algebra  

• Größen und Einheiten: 
Länge, Zeit, Geld, Ge-
wicht 

• Grundrechenarten 
(schriftlich und im Kopf): 
Addition, Subtraktion, 
Multiplikation und Divi-
sion natürlicher Zahlen 
  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Grö-

ßen situationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wen-
den Überschlag und Probe als Kontrollstrategien 
an, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedli-
chen Darstellungen sowohl im Kopf als auch 
schriftlich durch und stellen Rechenschritte nach-
vollziehbar dar, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkei-

ten sicher an, 

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren si-
cher und effizient durch, 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informatio-
nen aus mathematikhaltigen Texten und Darstel-
lungen, 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvoll-
ziehbar und präsentieren diese. 

 

Zur Umsetzung 

• Diagnose von Basiskompetenzen zur Größenvorstel-
lung  

• Förderung der Grundvorstellungen der Grundre-
chenarten, insbesondere der Division (Verteilen, Auf-
teilen) 

• Kopfrechnen als kontinuierliche Übung: vielfältige, 
abwechslungsreiche und ritualisierte Übungsformate 
nutzen (bspw. Mathefußball, Trio, vermischte Kopf-
übungen, Blitzrechnerwettbewerb, Eckenrechnen) 

• Etablierung einer Lösungsstrategie für Textaufgaben 
(Textaufgabenknacker): 

(festgelegtes Lösungsschema: gegeben, gesucht, 
Rechnung, Antwort) 

Zur Vernetzung 

• Strategien zum Rechnen mit Anzahlen  

MKR 2.1 

MKR 4.3 

Geld umrechnen 
(Währungsein-
heiten) 
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5.3  

Rechnen mit 
System: 

Rechenterme 
in Worten 
und Symbo-
len darstel-
len und mit-
hilfe von Re-
chengeset-
zen ausrech-
nen 

ca. 16 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Gesetze und Regeln: 
Kommutativ-, Assozia-
tiv- und Distributivge-
setz für Addition und 
Multiplikation natürli-
cher Zahlen, Teilbar-
keitsregeln 

• Begriffsbildung: Primfak-
torzerlegung, Rechen-
term 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen 

Strategien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen 
diese,  

(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwen-
dung von Fachbegriffen und übersetzen Rechen-
anweisungen und Sachsituationen in Rechen-
terme, 

(Ari-6) nutzen Variablen bei der Beschreibung von 
einfachen Sachzusammenhängen und bei der For-
mulierung von Rechengesetzen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf 

der Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses 
durch,  

(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Spra-
che in natürliche Sprache und umgekehrt, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathema-
tischer Regeln und Gesetze mit Variablen, Ter-
men, Gleichungen. 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei 
mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogi-
sche Argumente, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache. 

Zur Umsetzung 

• Rechengesetze an Beispielen  

• Flexibles Rechnen, Kopfrechenübungen 

• Darstellung der Rechengesetze mit Variablen (Vari-
able als Unbestimmte) 

• Rechenbäume verdeutlichen Strukturen und helfen, 
die „Vorfahrtsregeln“ bei der Berechnung von Ter-
men zu beachten und diese richtig zu verbalisieren. 

• Beschreibungsgleichheit von Zahlentermen 

Zur Vernetzung  

• ← LP Primarstufe: „[…] entdecken, nutzen und be-
schreiben Operationseigenschaften (z. B. Umkehr-
barkeit)“ 

• ← LP Primarstufe: Fachbegriffe für die Grundrechen-
arten sind bekannt. 
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5.4 

 Geometri-
sche Erkun-
dungen: 
Grundle-
gende ebene 
Figuren, Kör-
per, Netze 
und 
Schrägbilder 

ca. 16 Ustd 

. 

Geometrie 

• ebene Figuren: beson-
dere Dreiecke, beson-
dere Vierecke, Kreise, 
Winkelbezeichungen, 
Strecke, Gerade, 

• Lagebeziehung: Paralle-
lität, Orthogonalität 

• Netze und Schrägbilder 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden 

diese zur Beschreibung von ebenen Figuren und 
Körpern sowie deren Lagebeziehungen zueinan-
der, 

(Geo-2) charakterisieren und klassifizieren beson-
dere Vierecke, 

(Geo-3) identifizieren und charakterisieren Körper in 
bildlichen Darstellungen und in der Umwelt, 

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung 
angemessener Hilfsmittel wie Lineal und Geodrei-
eck 

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, 
Schrägbild und Modell dar und erkennen Körper 
aus ihren entsprechenden Darstellungen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, 
Geodreieck) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren, 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen 
her (Ober /Unterbegriff), 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache. 

 

Zur Umsetzung 

• besondere Vierecke: Quadrat, Rechteck, Parallelo-
gramm, Raute, symmetrisches Trapez, allgemeines 
Trapez, … 

• Die Klassifikation von Vierecken kann mit Geobret-
tern unterstützt und als „Haus der Vierecke“ veran-
schaulicht werden (siehe Elemente der Mathematik) 

• Grundkonstruktionen von Mittelpunkt, Lot, Paralle-
len mit Lineal  

Zur Vernetzung  

• Grundbegriffe für Lagebeziehungen und Figuren 
← LP Primarstufe  
 
Empfohlene Reihenfolge der Durchführung: 

1. Märchen Geo und Calculus 
2. Kapitel V 1 (Körper) und V 2  
3. Märchen Geo und Calculus 
4. Kapitel II.1 und II. 5 
5. Märchen Geo und Calculus 
6. Kapitel V 1 (Netze) und V 3  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MKR 1.2  
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5.5 

Erste Kon-
struktionen 
und Koordi-
natisierung 

ca. 12 Ustd  

Geometrie: 

• kartesisches Koordina-
tensystem, Zeichnung, 

• Punkt- und Achsen-
symmetrie 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung 

angemessener Hilfsmittel wie Lineal und Geodrei-
eck, 

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und 
Muster und ermitteln Symmetrieachsen bzw. 
Symmetriepunkte, 

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koor-
dinatensystem dar, 

(Geo-7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren 
durch Verschieben und Spiegeln, auch im Koordi-
natensystem, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, 
Geodreieck) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache. 

 

• Motivation des Koordinatensystems über eine 
Schatzsuche („Geheimschrift im Koordinatenkreuz“) 
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5.6 

Unsere Woh-
nung / Unser 
Klassen-
raum: 

Berechnung 
von Flächen-
inhalt und 
Umfang ebe-
ner Figuren 

ca. 16 Ustd. 

 

Geometrie 

• Zeichnung, Umfang und 
Flächeninhalt (Rechteck, 
rechtwinkliges Dreieck), 
Zerlegungs- und Ergän-
zungsstrategien 

Arithmetik/Algebra 

• Größen und Einheiten: 
Länge, Flächeninhalt, 
Volumen,  
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Geo-10) schätzen die Länge von Strecken und be-

stimmen sie mithilfe von Maßstäben, 

(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei 
der Flächenbestimmung, 

(Geo-12) berechnen den Umfang von Vierecken, 
den Flächeninhalt von Rechtecken und rechtwink-
ligen Dreiecken, sowie den Oberflächeninhalt  

(Geo-13) bestimmen den Flächeninhalt ebener Figu-
ren durch Zerlegungs-und Ergänzungsstrategien, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Grö-
ßen situationsgerecht aus und wandeln sie um, 

(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeich-
nungen in geeigneten Maßstäben an,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf 

der Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses 
durch,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, 
Geodreieck) zum Messen 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei 
mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogi-
sche Argumente.  

Zur Umsetzung 

• Rückgriff auf Stellenwerttafel ←5.2 zum Umrechnen 
in andere Einheiten 

• Vorbereitung des funktionalen Denkens durch die Ar-
beit mit Maßstäben (Ausgangsgröße und zugeord-
nete Größe, tabellarische Darstellungsform legt 
Grundstein für Dreisatz)  

• Förderung der Größenvorstellung durch Schätzen, 
Vergleichen und Ausschöpfen z.B. mit Einheitsquad-
raten 

Zur Vernetzung 

• Prinzip der Auslegung von Flächen mit Einheitsquad-
raten sowie die Zerlegungsstrategie ←LP Primarstufe 
 

  



8   

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 
Medienkom-
petenzrah-

men 

Europacurricu-
lum 

 

5.7  

Körper im 
Raum: Qua-
der, Kegel, 
Zylinder und 
Co. erfassen 
und herstel-
len 

ca. 12 Ustd. 

Geometrie 

• Körper: Oberflächenin-
halt und Volumen (Qua-
der und Würfel) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei 
der Flächen- und Volumenbestimmung, 

(Geo-12) berechnen […] den Oberflächeninhalt und 
das Volumen von Quadern 
(Geo-14) beschreiben das Ergebnis von Drehungen 

und Verschiebungen eines Quaders aus der Vor-
stellung heraus, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-2) stellen sich geometrische Situationen räum-

lich vor und wechseln zwischen Perspektiven, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache. 

Zur Umsetzung 

• Das Herstellen von Körpern erfordert das Verknüpfen 
verschiedener Darstellungsformen und leistet einen 
wesentlichen Beitrag zur Entwicklung des räumlichen 
Vorstellungsvermögens; ebenso wird das räumliche 
Vorstellungsvermögen mithilfe von Kopfgeometrie 
weiterentwickelt 

Zur Vernetzung 

• Körper und deren Fachbegriffe aus ← LP Primarstufe 
 

MKR 2.1 (In-
ternetrecher-
che nach eu-
ropäischen 
Gebäuden) 

Europäische 
Bauwerke 

 



 

 


